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INanz- un! Wirtschaftskrise Perspektiven für die Zukunft

Im Herbst 2006 21nnn der Abschwung des US-Immobilienmarktes Im Sommer
2007 OoOmmMmen die ersten anken den USA und kuropa Fehlspekulatıo-
NCNn dıe Krise. Am F5 September 2008, dem „schwarzen Freitag“ der
Wall GET,, INUSS dıe Inves  en! Lehman Brothers Insolvenz nmelden
Nach dem Höchststand 1mM DL 2008 bricht dıe weltweıte Industrieproduktion
eın und 6S begıinnt e1IN! Rezession, die mıiıt der VON 1929 vergleichbar ist er-
dings reagıert dıe Polıtik 1esmal entschıeden und grei mıt onjJunkturpaketen
und Staatshilfen für anken eın Dafür sturzen sıch dıe Staaten in erhebliche
Chulden Wiıe weiılt damıt die schliımmsten Folgen der Krise verhindert, abge-
schwächt oder 1Ur verzögert wurden, wiırd ohl erst 1m Nachhıinein wI1issen.

In einem 99() LICUH aufgelegten Buch des amals hundertjährigen oz1laleth1-
kers (Oswald Von Nell-Breuning SJ findet sıch olgende skeptische Aussage
Staatshılfen „Die heute weltverbreitete Haltung, in jeder Schwierigkeit oder
Verlegenheıt nach Fremdhilfe, insbesondere nach Staatshıilfe, schreıen, VCI-

stÖößt das Subsidıiarıtätsprinzip.SaThZ 13 (2009) 109-111  Finanz- und Wirßchafßhise%% Perspektiven für die Zukunft  Im Herbst 2006 beginnt der Abschwung des US-Immobilienmarktes. Im Sommer  2007 kommen die ersten Banken in den USA und Europa wegen Fehlspekulatio-  nen in die Krise. Am 15. September 2008, dem „schwarzen Freitag“ an der  Wall Street, muss die Investmentbank Lehman Brothers Insolvenz anmelden.  Nach dem Höchststand im April 2008 bricht die weltweite Industrieproduktion  ein und es beginnt eine Rezession, die mit der von 1929 vergleichbar ist. Aller-  dings reagiert die Politik diesmal entschieden und greift mit Konjunkturpaketen  und Staatshilfen für Banken ein. Dafür stürzen sich die Staaten in erhebliche  Schulden. Wie weit damit die schlimmsten Folgen der Krise verhindert, abge-  schwächt oder nur verzögert wurden, wird man wohl erst im Nachhinein wissen.  In einem 1990 neu aufgelegten Buch des damals hundertjährigen Sozialethi-  kers Oswald von Nell-Breuning SJ findet sich folgende skeptische Aussage zu  Staatshilfen: „Die heute weitverbreitete Haltung, in jeder Schwierigkeit oder  Verlegenheit nach Fremdhilfe, insbesondere nach Staatshilfe, zu schreien, ver-  stößt gegen das Subsidiaritätsprinzip. ... Wenn alle, anstatt den Staat zu tragen,  sich an ihn hängen wie das kleine Kind an die Schürze der Mutter, dann ist die  staatsbürgerliche Moral bereits zusammengebrochen und kann der Zusammen-  bruch des Staates nicht mehr lange auf sich warten lassen.  «1  Nell-Breuning kritisierte den vorschnellen Ruf nach dem Staat als Ersatz für  Eigenverantwortung. In der aktuellen Finanzkrise wird zur Begründung von  staatlicher Bankenhilfe darauf hingewiesen, dass viele Banken schon so groß  seien, dass ihr Scheitern enormen Schaden für die Allgemeinheit bedeuten  würde. Wenn wirtschaftliche Einrichtungen, seien es Banken oder Konzerne,  eine solche Größe erreicht haben, können sie einerseits nur mehr schwer durch  staatliche Vorgaben reglementiert werden, andererseits können sie sich aufgrund  ihrer Größe auf die Staaten als Krisenversicherung verlassen. Denn diesen bleibt  gar nichts anderes übrig, als zu intervenieren, sie sind erpressbar. Für die wirt-  schaftlichen Fehler weniger müssen letztlich alle einschließlich der nächsten Ge-  nerationen bezahlen. Dass sich diese Situation so entwickeln konnte, ist ein Ver-  säumnis der Politik, das jetzt auf sie selbst zurückfällt. Langfristig wird man  aber wohl darauf achten müssen, das die Lehre aus der Krise nicht, wie von ver-  schiedenen Seiten kritisch angemerkt wurde, in der scheinbar unausweichlichen  Logik besteht, dass die Profite privatisiert und die Verluste verstaatlicht werden.  Krise bedeutet bekanntlich auch Chance. Werden die aktuellen Staatshilfen  als Kaskoversicherung für den „Casino-Kapitalismus“ verstanden und in Zukunft  zu noch mehr Risikobereitschaft führen? Oder wird die Krise Anlass sein, die  }  Nell-Breuning, Oswald von, Baugesetze der Gesellschaft. Solidarität und Subsidiarität,  durchgesehene Neuausgabe, Freiburg i.Br. 1990, 104.Wenn alle, den Staat tragen,
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Finanzmärkte reguliıeren, dass die Dımensionen des chadens. den S1e VeEI-
ursachen können, bewältigbar eıben Dazu könnte sıch verschliedene
Aussagen des Öösterreichischen Phiılosophen und Ökonomen opold kohr 9-

erinnern, dessen e  ur  g sıch diesem hundertsten Mal
Jährt In seinem 951 vollendeten auptwer „ The Breakdown of Natıons“,
„Das Ende der Großen“, formulhierte se1ne ese, nach der viele gesellschaft-
IC TODIleme Adus einer TOHe resultieren, dıie den Menschen überfordert
„Statt dass INan hoffnungslos versucht, die begrenzten Talente des Menschen auf
eine TO. aufzublasen, dıe mıt ungeheurer TO fertig werden kann, soll die
ungeheure TO auf eine TO reduziert werden, mıiıt der SUBar die begrenzten
Talente des Menschen umgehen können. 2

Diese Ausgabe der enthält In einem thematischen Schwerpunkt ZUT
1nanz- und Waırtschaftskrise mehrere Beıträge Voxn katholischen SozlalethikerIn-
NCH, einen betriebswirtschaftlichen Beıtrag und einen Beıitrag eines radıkalen
Kritikers des aktuell vorherrschenden Wiırtschaftssystems.

Der In alzburg und Benediktbeuern tätige Moraltheologe und Sozlale:  er
OACHIM AGEL. O.Praem analysıert die aktuelle Krise VOIL dem Hintergrund
VOon Überlegungen des Natiıonalökonomen John aynar Keynes (1883-1946)
und des Sozlalethikers (OQswald VoNn Nell-Breuning J (1890-1991) ZUT Funkti-
ONsSweIlse VOIl Waiırtschaft und Finanzmärkten und den Möglıchkeiten der Geldpo-
1(1. e1 en dıe große Wiırtschaftskrise der 1930er Jahre erlebt Davon
ausgehend formuliert age Thesen, WIE Staaten heute aus 1C elner Christlı-
chen Soz1lalethik geld- und fıskalpolitisch auf dıe HCUC Wel  irtschaftskrise 1CAa-

g]eren ollten
ELKE MACK, Professorin für Christliche Sozlalwissenschaft der Katho-

lısch- Theologischen Fakultät der Universität r s und MICHAEFL. ARTLIEB,
Wıssenschaftlicher Mitarbeiter dortigen DFG-Projekt 99  Ssolute Armut und
globale Gerechtigkeit“, welsen auf die uswirkungen der Krise auf das Leben
der Armen dieser Welt hın und versuchen klären, WI1Ie eine globale Verant-
wortungsethI egründe und Verantwortung VOl Indıyiduen und Gruppen g-
genüber den Armen auf globaler Ebene innvoll umgesetzt werden kann

Der Dıiplomvolkswir: MES BRUTON bletet einen INDIIC die Betriebs-
WI  chaftslehre, indem GE verschiedene Formen der Kapıtalbeschaffung VOTI-

tellt, die 1M Spannungsfeld zwıischen Management und Stakeholdern möglıch
siınd Er MacC. CuUlıc. WI1IE dıie den SUOs „Heuschrecken“ vorgeworfene kom-
promisslose Renditesteigerung Lasten VON Miıtarbeıitern oder Kkunden nıcht 11UT
ethisc krıtisıeren, sondern auch betriebswirtschaftlich ineTIIeKT1Iv 1st.

Der frelie Publıizist und Lektor der Wırtschaftsuniversität Wiıen CHRIS-
1IAN FELBER 1st precher VON Attac Österreich. Ausgehend VonNn einer Analyse

Kohr, Leopold, Das Ende der Großen. UFUuC| ZUIN menschlichen Maß, Wien 19806,
DE
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der Krıise, ihrer Ursachen und der Reaktiıonen der Regierungen chlägt Wege
aus der Krise VOL, dıe einem Waırtschaftsmodell jenseı1ts VON apı  1S-
INUS und Kommunismus en sollen Seine Ausführungen münden in zehn
konkrete Schritte, mıt enen jede und jeder Einzelne ZUTr Überwindung der Krise
beıtragen könnte

HEMEL, Dırektor des Institutes für Sozlalstrategie In Laichingen/
Jena/Berlın, betont die Notwendigkeıt globaler Spielregeln 1im Umgang mıt KO-
operatıon und Wettbewerb Weiıl WIT olobal esehen 1n vielen elangen „In e1-
1LIC  = o0o0t sıtzen=, g1ibt CS eın gemeinsames Interesse der Setzung Von Regeln
und ihrer Durchsetzung Übertretungen dürfen sich nıcht auszahlen. DiIie CNISPrE-
chenden Spielregeln ollten aber egenstanı eines ffenen Diskurses einer g10-
alen Zivilgesellschaft sSe1in

KURT REMELE, Professor nstitut für und Gesellschaftslehr: der
Universıität Graz, beschreı1bt mıt einem Überblick Selbstverständnıis und Prıin-
zıpıen katholischer Soz1lalethiık und Soz1lallehre den größeren ea soz1aleth1-
scher Reflexion, dUus dem auch für dıe ktuelle Auseinandersetzung Finanz-
und Waiırtschafts  1Se wesentliche Rıchtungsentscheidungen eutlc werden.

elters enthält das Heft einen Beıtrag VON WERNER OLBERT, Prof. für
Moraltheologe der Katholisch- Theologischen Fakultät der UnLnversıität Salz-
burg, 1ın dem sıch dieser krıtisch mıt der Vorstellung auseinandersetzt, INanl
könne bestimmte „unveränderlıche chrıstlıche Girundsätze und moralısche
Werte“ direkt dus dem Evangelıum blesen

Zum IThemenschwerpunkt des es auch die Glosse VOL LOIS
HALBMAYR Peter Sloterdijks Jüngster Parteinahme für dıe „leistungsbereiten
Miıttelschichten“, die VO derzeıtigen Steuersystem ausgeplündert würden.
albmayr stellt dieser a en gegenüber, dıie e1IN! andere Sprache SPIC-
chen, und Oordert Von der Theologıie, sich deutliıcher in die OITfenüÜıcCHE 1skus-
S10N einzubringen. Konzepte, die LIUT dıe ökonomische Dımension VoNn „Le1s-
tung  0 sehen und dıe vielen anderen Beıträge ZU soz1lalen en ausblenden,
sind ebenso kritisiıeren W1e das Ausspielen der Leistungsgerechtigkeit
die Verteilungsgerechtigkeit.
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